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4/99, S. 20:

Neue Bindemittel

aus nachwachsenden Rohstoffen

äßlich der diesjährigen HannoverMesse stellt die Fachhochschule Osnabrück in der „Forschungs- und Entwicklungshalle“ der HannoverMesse ein neues Bindemittel, synthetisiert aus nachwachsenden Rohstoffen, vor. Das Bindemittel lässt sich mittels UV- oder Elektronenstrahlen wirtschaftlich und umweltfreundlich härten. „Ähnliche Produkte sind zwar bereits auf dem Markt, sind aber noch relativ teuer, auch ausgehärtet noch relativ weich und vor allem in der Praxis nur zusammen mit chemischen Produkten einsetzbar“, erklärt Dr. Wieland Sack, Fachbereich Werkstoffe und Verfahren an der Fachhochschule Osnabrück. Das Projekt, an dem neben der Fachhochschule die Universität Oldenburg, Lott-Lacke (Bielefeld) und Dreisol GmbH & Co. KG (Holzhausen) beteiligt sind, wird von der Deutschen Bundesstiftung Umwelt gefördert; es befindet sich zur Zeit am Ende der er​sten Halbzeit: Das Bindemittel ist noch nicht verkaufsfähig. Es müssen noch für den jeweiligen Anwendungszweck optimierte Formulierungen erarbeitet werden. Von der Präsentation des vorläufigen Entwicklungsstandes auf der HannoverMesse erhofft man sich nun Anregungen, für welche potentiellen Anwendungszwecke mit den Partnern gemeinsam dieses Basis-Bindemittel weiter entwickelt und in funktionstüchtige Formulierungen eingebunden werden kann. Das Bindemittel ist kennzeichnungsfrei, UV-härtend, besteht zu rund 90 Prozent aus nachwachsenden Bestandteilen, emittiert keine VOCs, und besitzt eine befriedigende Abriebfestigkeit bei hoher Flexibilität und eine sehr gute Chemikalienbeständigkeit.
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